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Vorgesdriüte

Das Memelland entstand als politischer Begriff 1919 durch den Versailler Vertrag. Dort
heißt es im Abschnitt X unter Artikel 99:
,,Deutschland verzichtet zugunsten der alliierten und assoziierten Hauptmächte auf alle
Rechte und Ansprüche auf die Gebiete zwischen der Ostsee, der in Artikel 28, Teil 2
(Deutschlands Crenzen) des gegenwärtigen Vertrages beschriebenen Nordostgrenze Ost-
preußens und der ehemaligen deutsch-russischen Grenzen.
Deutschland verpflichtet sich, die von den alliierten und assoziierten Hauptmächten hin-
sichtlich dieser Gebiete, insbesondere über die Staatszugehörigkeit der betreffenden Ein-
wohner getroffenen Vorschriften anzuerkennen."1 )

Dieses o.a. charakterisierte Cebiet war über 700 Jahre ein Bestandteil Ostpreußens
gewesen, mit Ausnahme der kurzen Zeit von 20 Jahren, in der es zunächst den Alliierten
unterstellt und dann für 16 Jahre als autonomes Cebiet Litauen angegliedert war.
Memelwurde 1252von Livländischen Schwertbrüderorden, einem Zweig des Deutschen
Ritterordens, gegründet und ist somit drei Jahre älter als Königsberg.
Nach dem Sieg des vereinigten Königreichs Litauen/Polen wurde nach der Schlacht bei
Tannenberg 1410 im Vertrag vom Melnosee 1422 dem Deutschen Ritterorden die
Grenze des Ordensstaates nach Litauen zu diktiert, die auch das Gebiet nördlich des
Memelstromes - das nachmalige Memelland - einschloß.
Diese Grenze war 500 Jahre die älteste und stabilste Europas von 1422-1919.
Das Auf und Ab der Ceschichte erlebte das nachmalige Memelland gemeinsam mit.
Als im unglücklichen Krieg von 1806/07 ganz Preußen von den Franzosen erobert
wurde, blieb das Memelland als einziges preußisches Gebiet unbesetzt, so daß Memel
zur preußischen Residenz wurde. Piktupönen war das Standquartier des preußischen
Herrscherpaares während der Verhandlungen mit Kaiser Alexander und Napoleon, die
im Frieden zu Tilsit fast das Ende Preußens heraufführten. Von Memel gingen die Stein-
schen Reformen aus.2)

Selbst das kleine Memelland hat einige berühmte deutsche Männer hervorgebracht.
Der Astronom Friedrich Argelander isl1799 in Memel geboren. Memels Anteil an der
deutschen Literaturgeschichte ist der Barockdichter Simon Dach, der 1605 in Memel
geboren wurde.s) Auch Hermann Sudermann, geb. 1857 in Heydekrug, ist ein Sohn
memelländischer Erde. Die Croßeltern lmmanuel Kants lebten in Memel. Der Großvater
war hier Bürstenmacher.

1 ) Kurschat, Das Buch vom Memelland, 1 968, S. 1 8
2) ebenda, S. 1 57
sr ebenda, S.490



Versailler Diktat und Abtrennung

Während bei den übrigen deutschen Gebieten, die abgetrennt werden mußten, bereits

in Versailles die zukünftige Zugehörigkeit geregelt wurde, blieb das Schicksal des Memel-

Iandes ungeregelt und daher in der Schwebe.+t

+ Von 1919 bis Anfang 1923 wurde das Memelland im Auftrage der alliierten und asso-

ziierten Hauptmächte von Frankreich, unter Umgehung des Selbstbestimmungsrechts

der Bevölkerung, verwaltet. Litauen hatte 1921in seinerVerfassunggebenden Versamm-

lung den Anschluß des Memellandes an Litauen zu seinem Ziel erhoben und dabei dem

Gebiet autonome Rechte zugesichert.5)

=+ Im April 1919 hatten 98o/o der Einwohner des Kreises Heydekrug und 780/o des Kreises

Memel bei der Entente Protest gegen eine Angliederung an Litauen erhoben.o)

Als es den Litauern klar wurde, daß sie ihr 7iel, das Memelland auf legalem Wege zu

erhalten, nicht erreichen würden, beschlossen sie, das Cebiet mit Waffengewalt zu er-

obern.z)
Am 10. Januar 1923, am Tage vor dem französischen Einmarsch ins Ruhrgebiet, über-

schritten das 5. Infanterieregiment und die Krtegsschule Kaunas in Zivil die deutsch-

litauische Crenze. Diese Aktion wurde der Welt als bewaffneter Aufstand der Memel-

länder mit dem Ziel eines Anschlusses an Litauen bekannt gemacht.s) Das ca. 200 Mann

starke französische Bataillon lnfanterie konnte sich nicht gegen die Iitauische Übermacht

von ca. 5-6.000 Mann behauPten.et
Am 16. Januar 1923 erließ der französische Oberkommissar als Vertreter der alliierten

Mächte, Petisn6, folgenden Aufruf :

,,Bewohner des Memelgebiets I

Im Namen der Aliierten Mächte erhebe ich noch einmal den feierlichsten Protest gegen

den blutigen Handschlag, der gegen das Memelgebiet verübt worden ist. lch erkläre

ausdrückfich, daß die Alliierten Mächte auch weiter beabsichtigen, ihre Autorität über das

Gebiet auszuüben."1o)
Am 1. Februar 1923 erzwang die Botschafterkonferenz die Absetzung des nach dem Ein-

fall eingesetzten litauischen Direktoriums Simonaitis, ließ aber den am 3. Februar vor-

getragenen Wunsch der Memelländer auf eine Volksabstimmung unberücksichtigt.ll)

Am 18. Februar 1923 verließen die Franzosen Memel.
Am 6. März 1923 stellte die englisch-französisch-italienische Botschafterkommission, die

die Verhältnisse prüfen wollte, fest: ,,Die Ostgrenze des Memelgebietes, die frühere

russisch-deutsche Crenze, stellt eine wirkliche Scheidewand zwischen zweiverschiedenen

Zivilisationen dar. Mindestens ein Jahrhundert trennt sie voneinander. Es ist eine richtige

Grenze zwischen Ost und West, zwischen Europa und Asien."tzr

4) Kurschat, Das Buch vom Memelland, 1 968, S. 1 62
5) ebenda, S. 'l 64
6) Der Neue Brockhaus, 1960, Memelgebiet, Memelland
?) Kurschat, Das Buch vom Memelland, 1 968, S. 1 66
8) Dr. C. Lietz, Ostdeutsche Monatshefte, Heft 7 , 1959
s) Kurschat, Das Buch vom Memelland,1968,S.167

ror ebenda, S. 1 68
rrr ebenda, S.168
12) Dr. C. Lietz, Ostdeutsche Monatshefte, Heft 7, 1959
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